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somit durch den Obstgenuß bei jung und alt

verhütet oder niedergedämpft werden. In keinem

anderen pflanzlichen Erzengnisse der Erde ist

speziell die dem Gehirn so notwendige Phosphorsäure

als leicht verdauliche Verbindung in solch

großer Menge enthalten als im Apfel. Sorgfältig

ausgeführte Analysen haben ergeben, daß

der Apfel eine weit größere Menge Phosphor

enthält als jede andere Banmfrucht und Gemüseart,

und daher gerade der Apfel den geistig

angestrengt arbeitenden und eine sitzende Lebensweise

führenden Menschen zum Genuß um so

mehr empfohlen werden kann, als er außer Phosphor

auch noch jene Säuren enthält, welche

gegen Schlaflosigkeit und Hantkrankheiten schützen.

'Es ist ja bekannt, daß manche große Dichter,

wie Goethe, Schiller und andere, keine rechte

Schaffensfreude besaßen, wenn sie nicht den Dust

von Aepseln in der Nase halten.

Zu bemerken ist noch, daß allerdings gekochtes

und noch besser gedünstetes Obst in größeren

Mengen genossen werden kann als rohes, da es

in letzterem Znstande Leuten mit etwas empfindlichem

Magen Blähungen verursacht.

Auf alle Fälle aber gehört irgendeine Frucht

in irgendwelcher Form stets auf den Tisch und

das verursacht ja nicht all znviele Mehrkosten.

Leicht kann dafür eine andere, vielleicht nicht so

nötige Ausgabe unterlassen werden.

(„Kneipp-Blätter".)

—

ìleber Bltttllntersnchilnflell bei Aieyern.

Von Or. msll, H. Waßmuth.

Professor IN'. Erich Meyer, Stabsarzt d. L.,

und I)n. Richard Seyderhelm, Assistenzarzt d. N.,
haben bei 28 Fliegern einer Armeeabteilnng

Blutuntersnchungen vorgenommen, um den Ein¬

fluß des Höhenklimas auf das Blut festzustellen.

Bei fast allen Fliegern fand man hohe Werte

für Hämoglobin (Blutfarbstoff) und für rote

Blutkörperchen (Li'vtUl'07.zcksi>). Allerdings
nicht so hohe Zahlen, wie sie zum Beispiel

von Viault bei Untersuchungen im Hochgebirge

(1599 m) und von Gaule bei Untersuchungen

während einer Ballonfahrt angegeben werden,

nämlich D/z bis 8 Millionen Blutkörperchen

während der gesunde Bewohner der Tiefebene

durchschnittlich 5 Millionen rote Blutkörperchen
in einem Kubikmillimeter Blnt beherbergt.

"Nach diesen Untersuchungen bei Fliegern
betrugen die Blntfarbstoffwerle von 19 l bis 185

Prozent. Der höchste Wert ergab sich bei den,

Flieger, der die längste Zeit (seit 1919) flog.

Die höchste Anzahl der roten Blutkörperchen

betrug 6,899,999 (bei 129 "/» Hämoglobin).
Sonst lagen die Werte zwischen 5 und 6 Millionen.

Kernhaltige rote Blutkörperchen wurden
bei drei Fliegern gefunden.

Die Mehrzahl der Untersuchungen wurden

ein bis acht Tage, in zwei Fällen zwei Stunden

nach dem letzten Fluge vorgenommen. Ein

Flieger flog zuletzt sechs Monate, ein anderer

zwei Monate vor der Untersuchung. Ein wesentlicher

Unterschied zwischen dem Grad der

Vermehrung kam dabei nicht an den Tag. Dagegen

läßt sich eine gewisse Abhängigkeit von der Zahl
der Flüge, besonders der Hochflüge nicht verkennen.

Bemerkenswert ist aber auch, daß man den

Fliegern die vermehrte Blutbildang nicht ansah,

bei einigen war sogar die Gesichtsfarbe blaß.

Dieser bei 28 Fliegern gefundene Wertzuwachs

an Blutfarbstoff und roten Blutkörperchen kann

nicht als eine Eindickung des Blutes (nach der

Meinung einiger Physiologen), sondern muß als
der Ausdruck der gesteigerten Blntbildnng gellen,

wie sie bei längerem Aufenthalte im Hochgebirge

festgestellt wurde. („KnUpp-Bläuer".)
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